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 zu wissen

Das BISp soll sport-
wissenschaftliche 
Forschungsvorhaben 
nicht nur fördern, 
sondern darüber hin-
aus Projekte auch 
initiieren und koor-
dinieren 

Am 17. November 2005 erhielt das zur Dopinganalytik, zu Sportstätten 
Bundesinstitut für Sportwissenschaft (wenn Normungsfragen dies erfor-
(BISp) zum achten Mal eine Neufas- dern) und zu Fragen der Sportent-
sung des Errichtungserlasses. Darin wicklung durch das BISp zu fördern, zu 
wird als zentrale Aufgabe des Bun- begleiten und der Ergebnistransfer zu 
desinstituts bestimmt, dass das BISp sichern. Zur Vermeidung von Doppel-
sportwissenschaftliche Forschungs- finanzierung und zur zielgruppen-
vorhaben nicht nur fördern, sondern orientierten Informationsversorgung 
darüber hinaus Projekte auch initi- ist die dokumentarische Aufbereitung 
ieren und koordinieren soll. Das heißt von Daten zu Forschungsvorhaben 
zugleich, „…den Forschungsbedarf zu und -erkenntnissen (Projekt- und Lite-
ermitteln, Forschungsergebnisse zu raturdatenbanken) festgeschrieben. 
bewerten und diese in Zusam- Ferner hat das BISp die Aufgabe, „… 
menarbeit mit dem Sport zu trans- das Bundesministerium des Innern bei 
ferieren“. seiner Aufgabenerfüllung auf dem 

Gebiet des Sports fachlich zu bera-Der Transfer der Forschungsergeb-
ten…“.   nisse in die Sportpraxis ist somit ein 

wichtiger Auftrag. In gemeinsam mit Der deutsche Spitzensport bedarf in 
der Sportpraxis durchzuführenden verstärktem Maße der Unterstützung 
oder in Abstimmung mit dieser vor- durch die Wissenschaft, um interna-
bereiteten Veranstaltungen sollen In- tional konkurrenzfähig zu sein.
formationen ausgetauscht und der Jedoch muss die Hilfe für den deut-
Transfer von Erkenntnissen realisiert schen Spitzensport durch das Wis-
werden. Daneben soll der Ergebnis- senschaftliche Verbundsystem, be-
transfer auch durch Publikationen des stehend aus Sportwissenschaftlichen 
BISp gewährleistet werden. Dies soll Hochschulinstituten, dem BISp, dem 
noch stärker als bisher die Arbeit des Institut für Angewandte Trainings-
Bundesinstituts kennzeichnen. Dabei wissenschaft (IAT), dem Institut für 
sind die beratenden Gremien des BISp Forschung und Entwicklung von 
zur Unterstützung dieser Transfer- Sportgeräten (FES), dem Deutschen 
Aktivitäten aufgerufen. Olympischen Sportbund (DOSB), der 
Das BISp soll insbesondere den Spit- Trainerakademie Köln, den Bundes-
zensport einschließlich der Nach- sportfachverbänden und Olympia-
wuchsförderung und Talentsuche stützpunkten optimiert werden.
unter Einbeziehung von Sportgeräten Zur Umsetzung aller Vorgaben des 
unterstützen. „…Dabei obliegt ihm Errichtungserlasses ist das BISp na-
(dem BISp) im Rahmen des “Wissen- türlich auf Anregungen und Bedarfs-
schaftlichen Verbundsystems zur Un- anmeldungen durch den Spitzensport 
terstützung des Spitzensports“  u. a. angewiesen. Die Zusammenarbeit 
die Aufgabe, Projekte der Ressortfor- von Sportpraxis und Wissenschaft 
schung an Hochschulen und privat- ist für den Erfolg aller Maßnahmen zur 
wirtschaftlichen Forschungsinstituten Unterstützung des Spitzensports ein 
mit den Projekten an den Instituten entscheidendes Element. Das BISp 
des Spitzensports im DSB zu koordi- will noch stärker als bisher auf die Be-
nieren.“ Daneben ist die Forschung dürfnisse und Wünsche des Spitzen- 
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Die gewonnenen 
wissenschaftlichen 
Erkenntnisse sollen 
in verstärktem Maße 
zur Anwendung in 
der Praxis kommen

sports eingehen. Die gewonnenen ration mit allen Beteiligten in Sport, 
wissenschaftlichen Erkenntnisse sol- Wissenschaft und Politik sollen 
len in verstärktem Maße in verständl- intensiviert werden.
icher Form zu den Trainerinnen und Der Wortlaut des Errichtungserlas-
Trainern und damit zur Anwendung in ses ist auch abrufbar unter:  
der Praxis kommen.
Die Kontakte u. a. zu den Bundes-
sportfachverbänden und die Koope-

www.bisp.de/ueberuns/erlass.
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